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Vas tzelöische
Ânmerkungen zu Brittings neuem Buch

„Das treue Eheweib ") .
„ »Ich kann sie nicht zu Adlern aufblasen"

, sagt
org Br itting einmal von zwei Selbst¬

mördern und rückt von diesen Allzuoielen deutlich
^b. Tchvn lange war hier , in seiner Fantasie
-Der Berg"

, entschieden, wovon man heute
Mcht : Das Bekenntnis zum Heldischen, zum
säenden , Ueberragenden, dessen naturhaftes
Sinnbild der Berg ist.
, Britting schasst Helden schlechthin , die im
^ rben Gefühl ihres Rechts gegen das Schick -

aufstehen , obwohl sie ihm vielleicht „nütz-
-cher Weise" entrinnen könnten , Helden , die
"Urch den Trotz des Herzens , des tief-
V» Rechts , zerschmetter werden, tragische
Menschen in strengem griechischem Sinn .

Forstwart im „Waldhorn" etwa. Und dann
Menschen , die sich wohl dem Schlag entgegen-
Merfen, doch nicht in voller Bewußtheit , nein,
, Umpf, gepeinigt, drangvollen Herzens : „Mann
Md Frau " im „Treuen Eheweib ". Einen Schritt
Leiter, und wir betreten jenes eherne Reich,
M „vernunftlose" Kreatur in kosmische Gesetze
^ «»t , wo das Schicksal, nicht weniger zermal-
Mentz . gesichtslvs in Erscheinung tritt gleich dem
?«lrze des Waiierfalls in abgrundtiefe Ber -
Mrenheit: „Das Duell der Pferde". Wie wenig
Mfernt von diesem kreatürlich sich Aufbäumen

„einfältige" Dirne „Monika"
, der Biehhänö-

im „Gespann des Vetters " , den Britting
M „Augenlosen " nennt . Und neben den Vlin -

die in das Rad des Schicksals rennen , eine
?vrte, die ganz Schlauen, die nicht angehen,
>Mdern entgehen und dennoch gepackt werden:
Der Major " . Das sind die halben, die komi-
iMen Zlarren , die Ncunmalgescheiten . Zugnter -
?dt ein seltener Tnp, nur in einem Exemplar,
M ausgiebig vorhanden: Der Weise , der das
Schicksal erkennt, nicht über ihm steht — denn
Dr könnte sich hiezu vermessen , wenn selbst die
Dotier dem allgewaltig Unbekannten den Nacken
Mgeil? — aber erkoren ist . es zu schauen in
Mer Erhabenheit , es anzuschauen wie das
?^upt der Meduse und am Ende des Lebens zu

!An : „da war nichts zu bereuen" : Brittings«er Mann .„Hamlet .
Kismet ? Nein ! Britting fordert kein Er -

nein . Hinstehen und Kampf ! Freilich, der
ist ungewiß, immer ungewiss , doch er kann

Ölungen werden, sonst hätte Siegfried das
^ anenvolle Bild des Schicksals, den Drachen ,

bezwungen .
^ -Hamlet" ausgenommen, führten wir zur Er -
NUung von Brittings heroischem Standpunkt
Quälten an , die sämtlich dem neuen Buche

treue Eheweib " entstammen , die wir
Ar ebenso gut den früheren Werken hätten
Whehmen können . Der neue Band , über 200
^ üen stark , das dritte Werk , das nach dem
Kamlet" -Roman und der .„Kleinen Welt am

ttom" bet einem Verlage erschien, der immer
s/vr zum Sammelbecken deutscher zeitgenössi-
Mr Dichtung wird . Albert Langen/Georg Mül -

bringt ein Dutzend Erzählungen , Kurz-
^ muchten zum TeU, die vereinzelt in großen
Dattern und Zeitschriften zu lesen standen und
3^ M sammeln schon lange Notwendigkeit war .
tji , Geschichten sind mit Quadern gebaut, hoch-
°^ wend, eine festlich erhabene, blutig gewaltig«

inmitten einer Natur , die auch sterbend
Purpur strahlt. Nicht umsonst flammt Brit -

Himmel in triumphalem Glanze, so blau
z, ^ bensfroh, daß wenn man länger hineinschaut .
jT Bläue zu Schwarz gerinnt , zu einem drohen-
ur Krater . Sinnbild des vom Tobe umklammer-
z? Lebens : „Frankreichfahrt". Man sehe und

re . wie ein Abschnitt zyklopenhaft endet:
stand unter der Tür , mit dem Bell in der

^ mit dem er gearbeitet hatte den ganzen
« wmittag und mancher Schlag, der auf einen
^"tten gezielt gewesen war . hatte etwas Leben -
tw ? gegolten, und nun war das Lebendige°r ihm.

"
. Der Brückenbauer Peter , ehe er seinen Neben -

Erschlägt «Titelnovelle) . Eine Stilprobe
U^ Elch , die von der Größe, zwingenden Nähe

Zielsicherheit der Brittingschen Sprache
Mit welcher Wucht und blitzartigem^ !el packt « inen das Geschehen in dem wie in

Stein gekeilten „Duell der Pferde"
, dem größten

Wurf des Bandes ! Und wie vermählt sich die
l—dernde Natu--- , die Wälder- , Berg- und Him¬
melweite mit dem machtvoll streiteiröen . in ihr
vergehenden Jäger ! („Das Waldborn" .) Und
dann sind fiia drei Kriegsgeschichten , zwei von
jenem grausen Humor , wenn Männer angesichts
des Todes scherzen, ausstampfen vor echter Le¬
bensnähe l Das betrogene Fräulein "

, .flandri¬
scher Fasching ") , und eine , die vom „Zufall"
handelt in tiefster Bedeutung ( „Die Tischdecke") .

Wah ^ -iftig . Brittinges Geschichten sind mit
Blut geschrieben, keinem leichten, nein , mit einem
schweren, schicksalserhärteten ! Der Berg ist das
Sinnbild dieses Dichters ! Fritz Knüller.

Johannes Suchholtz : Susannes Ehe
(C . i >. Beck . Miinche it)

Wer das preisgekrönte Werk Susanne gelesen
hat, wird sich mit doppeltem Interesse auf diesen
zweiten Band stürzen , dem er die weiteren
Schicksale Susannes in der Ehe und die Erleb¬
nisse der anderen Personen des ersten Bandes
meisterhaft behandelt findet. Aber jeder versteht
diesen zweiten Band vollkommen , auch ohne den
ersten gelesen zu haben . Zunächst fesselt uns
das Bild Susannes , das auf dem Umschlag als
Aufdruck gegeben ist . Auf den ersten Eindruck

Hermann Surte : „Der besiegte Lurch"
Bon

Dr . Franz Utz.

Das Leid im Einzelschicksal, das Leib im Schick¬
sal des ganzen Volkes ist wohl das beständigste
und drängendste Problem aller Zeiten . Es hat
die Generation von 1914 in Krieg und Tod
besonders stark erfaßt, in Schicksal und Fall
unseres Volkes besonders aufgerüttelt , es wird
— das ist sicher — auch die Generation nach uns
berühren und mit gleicher Gewalt erproben,
wenn man auch noch so optimistisch in die Zu¬
kunft sieht.

Die Schule im Sinne unserer neuen Zeit soll
aber gerade darin sich von der Lernschule älterer
Zeiten unterscheiden , daß sie charakterbildend und
lebensbezogen sei, daß sie vorbereite für den
Kampf des Lebens. Deshalb mutz sie schließlich
vor dem reifenden Menschen bas Problem des
Leidens in all seinen Tiefen aufrollen. So wird
der Lehrer besonders dankbar sein , wenn sich ihm
eine Dichtung bietet, die erschöpfender als wohl
die meisten anderen und doch nicht in schleppen¬
der Breite gerade dies Problem behandelt. Das
ist das Gleichnis von Hermann Burte „Der be¬
siegte Lurch".

In das glückliche Armansland kommt plötzlich
das Leid , der Wurm mit den grünen Augen, dem
giftigen Atem und der blutdürstigen Gier , von
dem der König sagt : Er stöbt rote Wolken aus ,
er hängt seine Zunge in die Quelle, er schnauft
in den Wind , daß die Schafe fallen, er speit
Funken in die Stadt — er macht die Reben
aschig — die Herzen neidisch, die Hirne irr , die
Seelen siech . Die junge Königin, die reine Seele,
erfaßt ganz die Aufgabe ihrer Regierung , den
Kampf mit dem Lurch. Sie wirb von dem weifen
Kanzler, dem Verstände, aufs beste beraten. Alle
möglichen Mittel werden versucht, spannend sind
die einzelnen Szenen des Kampfes geschildert.
Selbstlose Liebe bannt den Lurch am wirkungs¬
vollsten , und schließlich besiegt ihn der Gottes¬
sohn selbst, die Verkörperung höchster Liebeskraft
und Tat .

Von der primitiven Auffassung , die das Leid
als Strase und Folge der Schuld erklärt , mutz
der Heranwachsende Mensch hinübergeführt wer¬
den zu einer edleren, ich möchte sagen , heldischen.
Am primitivsten ist der Schuld-Sühne -Gedanke
im Alten Testament ausgesprochen , man denke
da an all die Geschichten nach dem Grundsatz :
Auge um Auge , Zahn um Zahn . Tragische Schuld
und Hybris werden in den griechischen Tragödien
durch das Leib gesühnt , Strase und Läuterung
wirkt es bei Maria Stuart , aber zum Beispiel
in den Novellen Raabes — ich nenne da nur
„Im Siegeskranze"

, „Else von der Tanne ",
„Des Reiches Krone" — ist keine Beziehung
mehr zwischen Schuld und Leib zu spüren. Ver¬
flochten in das Schicksal der Umwelt, ergreift cs
den Menschen , der sich nun je nach feinem Cha¬
rakter und seiner Willensrichtung damit aus -
cinandersetzen mutz . Ist man zu diesem Punkt
gekommen , sei es in einem philosophisch gerich¬
teten Deutschunterricht oder im Religionsunter¬
richt etwa einer reifen Prima , dann sollte man
„Hiob" und „Den besiegten Lnrch" von Hermann
Burte lesen lassen.

Besonders „Der besiegte Lurch" ist geeignet ,wenn man zusammenfassend das Problem des
Leidens behandeln will . Alle Lösungsversuchewerden beleuchtet : Wir sehen den athletischen
Menschen , den Kultus des Körpers , nnterliegen ,wie er in all den lächerlichen Versuchen unserer
Zert, jung zu bleiben um jeden Preis , Schiff -

Neuerscheinungen.
K>tz : Frühling in Atlantis . Roman
der Blütezeit des Köniarcichs Atlantis . lVer-
Koehler u . Amelana, Leipzig .)
Guunarsso« : Die Eidbrüdcr . Roman,

tz, , LanaeniGcorg Müller , Verlag . München .)
- Eich «Krise : Das letzte Gesicht . Roman .

Roman . tR . Piper

Die Kinder der All-
IG . Grotcschc Verlagsbnchhdlg.,

^
'Derselk- . f

'
" K-qard: Liebes ! eid .

tz, ' Verlag , München .)
5? Bruü : EisDrand .
Z°cht . Roman.

etJh , Löhnborff : Der Indio . Kampf und Ende
we « )

Volkes. (Carl Schünemann. Bcrlaa . Bre-

s . ^ Enll : Deutsche Geschichten . lAlbert
^*»1

"" niGeorg Müller . Verlag . München .)
im 9«**' D i e selige Insel . — Der Schatz
Dr. > -̂ EaenbrotStal. — Grün aus Trümmern .

«Derselbe. »
n,

E dKessrrschmidt : Jugend unterm -Sam -
z. ,/ - ^ Ein Stück Zeitgeschichte. «R . Voigtlän-ä ^ " lag . Leipzig .)
ti aü Dbimmermanu: Erschossen i n Brau¬
ch,^ - 'Verlag Knorr u . Hirttz G .ni .b .H .. Mün -

Ferdinaud Ehm : Lava . Erlebnisse auf dem Fcuer -
berg Aetna. «Verlag Otto Klemm . Leipzig . )

Adolf Dreitz : Die Vergessenen . Aus dem
Feldzug in Palästina . «Bcrlaa Knorr u . Hirth
G .m .b .H . , München .)

Paul de Kruif : Kämpfer für das Leben .
Ruhmestaten großer Naturforscher und Aerzte .
IVerlag Ullstein . Berlin .)

Hermann Amman« : Sprachwissenschaft und
humanistische Bildung . «Verlag Moritz
Schauenburg, Lahr i . B .)

Nummc Rumsen: G u st a v F r c n s s c n . Eine neue
Würdigung. — Gustav Frenssen -Almanach . ( ©.
Grote , Verlag . Berlin .)

Dr . R . Lohe : V o l k s t o d ? «Kosmos-Verlag , Stutt¬
gart .»

Joseph von Laufs : Die Heilige vom Rieder -
r h e i n . Roman aus der Gegenwart. «Verlag
K . F . Koehler , Leipzig .)

Katalin Gerb : Erfülltes Leben . «Verlag
Koehler u . Amelung, Leipzig . )

Hang Gerhard : Mein bittersüßes Buch .
Gedichte. «Verlag Otto Jensen , Swincmünde.)

Gustav Schröer: Der B a u c r n e n k c l . Roman.
— Das Land Rot. Ein Roman aus unseren
Tagen. «Verlag E. Bertelsmann . Gütersloh . )

bruch gelitten hat,' wir sehen den Ritter mit
dem Spiegel , den eitlen, stolzen , der das Leid
überwinden will mit dem Trost : von des Lebens
Gütern allen ist der Ruhm das höchste doch,
kläglich enden , als Schönheit und Pose schwinden.
Auch der Religiöse im orientalischen Sinne , der
sein Verhältnis zu Gott auf die Befolgung der
Gesetze , auf Frömmigkeit, fetzt , mutz schließlich
verzagen und an seinem Gotte verzweifeln. Tech-
nik und Magie versagen, und auch der reine
Mensch steht schließlich schwergesährdet in dem
ungleichen Kämpfe,- denn in seiner erd- und
körpergebundenen Seele lebt so viel Wider¬
sprechendes , daß er nur in Augenblicken ganz
selbstlose Hingabe, edelstes Aufglühen sein kann .

Das alles erlebt man in Burtes Gleichnis so
dramatisch und unmittelbar , wie nur möglich.
Und der paradoxe Spruch des sterbenden Königs:
„Gib dein Blut , so hast du das Leben ", wirb
zur Formel aller religiös -sittlichen Lebensgestal¬
tung. Schließlich löst sich das Geheimnis um den
Wurm, er erscheint als Schöpfung Gottes , damit
wir an ihm werden und wachsen. So berührt
das Gleichnis letzte metaphysische Tiefen. Der
Lehrer wird leicht an das leidvolle Wesen der
Welt bei Schopenhauer, an das Nicht-Jch bei
Fichte anknüpfen, wird negierendes Aufgeben
und bejahendes Hingeben, buddhistische und nor¬
dische Einstellung gegcnttberstellen können , aber
leichter verständlich als Fichte ung doch wie seine
Leyre ganz dem Nordiicy -Heidischen zugemandl
ist die Lösung in Burtes Gleichnis , darin liegt
seine größte Bedeutung.

Nicht verschweigen darf man. daß die sonder¬
bare Mischung von mittelalterlichen und Gegen¬
wartszügen in der Ausschmückung der Erzäh¬
lung stört und manchmal fast grotesk wirkt. Aber
den Schüler wird das sehr bald nicht mehr
stören , wenn er empfindet : Hic tua res agitur !
Die politisch überaus klugen Worte des sterben¬
den Königs, die Haltung des greifen Kanzlers ,
die Bedeutung der Passion als des Weges der

Verwindung durch die Tat der Liebe , das
Hohelied , das der Dichter edler Weiblichkeit an¬
stimmt , müssen den Leser anregen und gewinnen.
Welche Fülle von Problemen mutz sich allein aus
der Beschreibung der auserwählten Kämpfer er¬
geben ! Sind das nicht die Schüler selbst? Wird
sich nicht jeder neben einem der Wackeren stehend
fühlen?

lieber den Dichter Burte und sein Werk gibt
die biographische Schlutzbetrachtnug von Heinrich
Berl des Reclam-Bänüchens einen guten, alles
Wissensiverte bietenden lieberblick .

ein kindliches , naives nrgesundeS einfaches
Köpfchen. Feine Nase , finnenfroher Mund . Die
Augen , wie bei allen ausgezeichneten Menschen,
verschieden. Das reckite, das uns unmittelbar
anblickt, verrät Geist , Witz , Schalkhaftigkeit ,
gütige Munterkeit . Das linke , ein wenig ge¬
senkt, spricht von Ernst, Wehmut, Weltmüdigkeit
und Weltllberlegenheit. Soviel konnte ich mit
schwacher physiognomischer Begabung dem Gesicht
entnehmen. „Entzückend gut und naiv" nennt
sie der Gatte . „Dummdreist" gibt Susanne zu,
sei der Gatte . Die Ehe dieser beiden verschiede¬
nen Menschen ist der Hanptgegenstanddes Buchs .
Ans der einen Seite die grundgütige, ehrliche
Susanne , ans der andern der Gatte , eine kom¬
plizierte, nicht ganz saubere Figur mit liebens¬
werten Zügen , wie größte Liebe zu Weib und
Kindern, eigenen und fremden . Aus einem gro¬
ßen Haus stammend , hat er ein überlegenes,
frisches, draufgängerisches Wesen gegenüber dem
Kind aus einfachen Verhältnissen, der Bäckers -
tochtcr , deren gesunde Ailsichten er gelegentlich
mit „Bäckermoral" abtut . Er selbst hat wenig
Moral : auf der Hochzeitsreise pumpt er alle
möglichen Bekannten an. ohne an eine Rückgabe
der Schuld zu denken : ja, er liebäugelt gelegent¬
lich mit Diebstahl. Er sagt zu einem Gast :
„Was an llnmoralitüt hier im Hause nötig ist,
nehme ich auf mich , dafür besorgt meine Frau
das Kindergcbähren allein." So zeigt er sich
selbst gegenüber satirischen Geist . Schließlich er¬
trägt Susanne des Gatten Unchrlichkeit und Un -
moralität nicht länger,- sie nennt ihn einen „er¬
bärmlichen Kerl , einen Schuft" . „Du hast kein
Gewissen" und sie trennt sich von ihm . Ihr
Schwiegervater spricht von einem in Amerika
verschollenen Bruder : „Aber ein Mensch mit
einem unglaublichen Scharm." Susanne ant¬
wortet : „Das ist ja das abscheuliche dabei , daß sie
Scharm haben " . Sie bringt ein halbes Jahr
bei ihrem Bruder , dem Bäcker , zu, dem sie in
seinem Geschäft rüstig hilft . Aber endlich ge¬
winnt das Heimweh nach Kindern und Heim
bei ihr die Oberhand : sie überlegt , ob die Waage ,
mit der sie Menschen und Dinge maß, nicht in
Unordnung sei . „Wenn - man richtig wog , wog
man alles falsch ." So kommt sie auch über ihre
Verurteilung des doch immer geliebten Gatten
hinaus : sie will heimkehrend zu ihm sagen : „Du
mußt vielmals entschuldigen , daß ich dir nicht
mehr böse bin" . Susanne hat , als durchaus an¬
ständiges Geschöpf, zwar „Bäckermoral", aber
sie hat auch Geist genug , um darüber hinaus zu
wachsen. Ein Wort des Schwiegervaters mag
da in ihr uachgeklungen haben : „In der Welt
kommt es nicht auf Güte oder Schlechtigkeit an,
sondern ans Tüchtigkeit ". Es ist ein großes
ewiges Problem , das Buchholtz hier löst : Der
Kamps zwischen ehrlicher Naivität und weltmän¬
nischer Gewandtheit. Gelöst wird es hier durch
die alles überbrttckende Liebe von seiten der
Ehrlichkeit . - Daneben spielen andere Schick¬
sale, z . T . mit köstlichem Humor behandelt, wie
das langsame Absterben des Gastwirts Sander
Riis , der seinem Arzt die Diagnose Apoplexie
nicht glaubt, sondern phantasiert von einem
Basilisken, den er in der großen Zehe sitzen
habe . Dann das kindliche Liebesverhältnis des
Parallelhochzeitspaars , Hakon Riis und Elins ,
die mit ihrem Kind spielen auf dem Teppich,
ein Hansen von Küssen und Kleidern. - Der
Roman ist flüssig geschrieben, man liest sich spie¬
lend hinein . Ich halte das Werk für eines der
Schönsten , die in letzter Zeit erschienen sind .

Max Dretzler.

Carl Dulsberg : Meine Lebenserinnerungen
Herausgegeben auf Grund von Aufzeichnungen , Briefen und Dvkiunentcn von Jeseo v . Pntt -
kamer . «Philipp Reclam jun . , Verlagsbuchhandlung Leipzig )

Geheimrat Duisberg , dessen Svjähriges Ge¬
schäftsjubiläum Ende September in Lever¬
kusen feierlich begangen wurde, hat aus diesem
Anlaß seine Lebenserinnerungen der Oeffcnt-
lichkeit übergeben. Wenn er im Vorwort zu
dem Buch sagt , baß vielleicht auch außerhalb
seiner engeren Freunde und Mitarbeiter ein
kleiner Leserkreis an diesen Aufzeichnungen
Interesse nimmt , so möchte man wünschen , daß
ein möglichst großer Kreis dieses interessante
Buch kennen lernt , denn es enthält viel mehr
als die Lebenserinncrungen des bedeutenden
Wirtschaftsführers , es ist zugleich eine Geschichte
der deutschen chemischen Industrie von ihren
kleinsten Anfängen bis zu ihrer heutigen Be¬
deutung, die sie nicht zuletzt dem Handwerker¬
sohn aus Barmen verdankt, der heute Leiter
der I - G . Farbeninöustrte ist . Kauflente,
Gutsbesitzer , Ratsherren und Bürgermeister ,
Kleinschmiedc und Bauern waren die Vorfahren
Duisbergs , und das Erbgut aus dieser bis in
den Beginn des 16. Jahrhunderts zu verfol¬
genden Ahnenreihe fand in dem Geheimrat
glückliche und zu Erfolg führende Verbindung.
Für den Cheinikcr , den Fachmann, müssen die
Abschnitte über die Anfänge der Farvenindu¬
strie , über die Freuden und Enttäuschungen
des Forschers und Erfinders besonders inter¬
essant sein , aber auch dem Ätichtfachmanu wer¬
den Einblicke in den wichtigen deutschen Indu¬
striezweig gewährt, die erkenntnisreich und be¬
deutsam sind . Der Aufstieg vor dem Krieg, die
Riesenanstrengungen im Krieg, der Kampf mit
den verderblichen Folgen von Versailles, der
langsame Wiederaufbau : auch hier spiegelt sich
das Schicksal unseres 6 «) Mitlionenvolkes in
einem Teilgebiet seiner Wirtschaft . Ten Ab¬
schluß des BucheS bilden Reiseerimierungcn
des Geheimrats an seine Weltreise im Jahre

1928 2̂9 nach Indien , Java , China und Japan .
Diese Reiseerinnerungen sind im April 1929
niedergeschrieben , die handelspolitischen Folge¬
rungen , die daraus zu ziehen sind, gelten für
heute genau so gut wie für 1929 , da manche der
dort angedeuteten Entwicklungen bereits Tat¬
sache geworden sind. — Zahlreiche Bilder aus
dem Leben Carl Duisbergs und aus der Ent¬
wicklungsgeschichte der chemischen Industrie er¬
gänzen den Text dieses auch äußerlich geschmack¬
voll ausgestatteten Buches . —r .

Die deutsche» Industriegebiete , ihr Werden und
ihre Struktur . Dr . Günther v- Gel ,
d e r n - C r i s p e n d o r f. lMit 1 Uebersichts-
karte . Halb. Rm. 3 .— . kart. Rm. 2 .86. Im
Verlag Dr . Karl Moninger , Karlsruhe
1933 .)

Das Werk enthält außer einer Einleitung
über allgemeineStaudortsfragcn , über die Stand -
ortsgcschichte der dciitschen Industrie und einem
Uekerblick über die heutige Standortsverteilung
eine Schilderung der einzelnen deutschen Indu¬
striegebiete . die durch eine einfache, aber aus¬
gezeichnete Karte unterstützt ivird. Der Wert
des Bnüies für die Belehrung weiterer Kreise
über das Werden und Wesen der deutschen In¬
dustrie nach ihrer geograph . Verbreituna ist recht
hoch zu veranschlagen . — Das Buch wird nicht
nur für die Lernenden an Schulen und Hoch¬
schulen ein guter Wegweiser sein , sondern auch
den Kreisen der praktischen Wirtschaft eine wert¬
volle Nebersicht der notwendigen Kenntnisse ver¬
mitteln . Dabei ist es besonders wichtig, daß
die Tatsachen der Gegenwart überall aus dem
(dang der Geschichte entwickelt und begründet
dargestellt werden. Pros. Dr . E. Tiesien,
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Aushil- ur?gskurse
für Hebammen

Der nächstjährige Slusbildnitgskurs sür Heb¬
ammen an Ler Landesstauenklinik in Karlsruhe
und an den Hebammenschulen in Freiburq unü
Heidelberg beginnt am 3 . Januar 1934. Gesuche
um Zulassung zum Unterricht an einer der drei
badischen Hcbammenschulen sind längstens bis
1. Dezember 1933 an die Direktion der Landes¬
frauenklinik in Karlsruhe , Kaiserallee 10, zu
richten .

Es werden zur Ausbildung für Len Heb-
ammenberuf nur Schülerinnen zugelassen ,
welche das 20. Lebensjahr zurückgelcqt und das
3g . noch nicht überschritten haben. Hierüber ist
ein amtlich beglaubigter Geburtsschein zu er¬
bringen. Ferner ist dem Gesuch ein Zeugnis
des für den Wohnort der Bewerberin zustän¬
digen Bezirksarztes über die erforder¬
lich : körperliche und geistige Tauglichkeit zum
Hcbammcnbcrnf und ein von der Ortspolizct -
behörde des Wohnortes der Bewerberin ans¬
gestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung des zuständigen Bezirksamtes
bcizulcgen , ob in der Gemeinde , in der sich die
Hcbammenschülcrin als Hebamme niederzulas¬
sen beabsichtigt, ein dringendes Bedürf¬
nis hierfür vorliegt . Schülerinnen , die eine
Bescheinigung des zuständigen Bezirksamts dar¬
über nicht erbringen können . Last an dem Orte
ihrer künftigen Tätigkeit ein dringendes Be¬
dürfnis zur Niederlassuna einer Hebamme be¬
steht, können nur unter der Voraussetzung zu
einem Hebammenausbildungskurs zugelasson
werden, Latz sie noch eine vor dem zuständigen
Bezirksamt abgegebene und von diesem beglau¬
bigte Erklärung vorlegen, mit welcher sie sich
unterschriftlich verpflichten , nach erfolgreich be¬
standener Hebammenprüfiung ihren Beruf als
Hebamme in Baden nicht auszuüben , vis auf
Grund der bevorstehenden reichsrcchtlichen Rege¬
lung des Hcbammenwesens eine anderweitige
Entscheidung getroffen worden ist . Eine unter -
schriftliche Verpflichtung dieser Schülerinnen
lediglich darüber , dach sic sich verpflichten , sich
nach erfolgreich bestandener Hebammenprüfung
in Baden nicht niederzulassen , berechtigt künftig¬
hin nicht zur Teilnahme an einem Hebammen -
ausbilldungskurs.

Schülerinnen , die ihren Wohnsitz nicht in
Baden haben , sind von der Teilnahme au einem

Hebammenausbildungskurs in Baden aus¬
geschlossen .

Gasfernleitung
Saar -Ludwigshafen

Pfälzischr Gas -AG . Ludwigshafen a. Rh.
Die Pfälzische Gas A .-G. Ludwigshafen

a . Rh. , die bisher sich nur als Studienaesellschast
bestätigte , hat jetzt von der Deutschen Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten A .-G . einen Betrag von
800 000 RM . zum Ausbau des Gasversorgungs¬
netzes erhalten . Schon vor einiger Zeit hat die
Ferngas Saar G . m . v . H. aus dem preu¬
ßischen Kontingent einen Betrag von 2,8 Mill.
RM . sür den Bau einer Ferngasleitung von
den Saarhüttenzechcn bis nach Ludwigshafen
a . Rh . erhalten.
60 Lahre Kreispflegeanstalt Hub

) ( Achern , 26. Nov . Die mustergülti" geleitete
Kreispflegeanstalt Hub feierte gestern ihr 60-
jähriges Bestehen . In der Kirche der Anstalt
versammelte sich am Nachmittag eine große Fest -
gcmeinde mit den Vertretern der Behörden an
der Spitze . Es sprachen Direktor Dr . Gchrke ,
der Kreisvorsitzende Rechtsanwalt Schmidt -
Bretten , Reg .-Rat Werber vom Bezirhsamt
Bühl , der die Glückwünsche der Regierung übcr-
brachte, ferner Geistlicher Rat B u t t e n m n l -
l e r von Ottersweier und Bürgermeister
Scheer von Ottersweier . Die schöne denk¬
würdige Feier gab beredte Kunde von dem un¬
ermeßlichen Segen , der seit der Gründung von
dieser Anstalt ausgcgangen ist .

Lmmatrikulaiiorisfeiör Ser
Ltniverfiiäi Freiburg

- !- Freiburg . 27. Nov . Am Samstag mittag
fand in Anwesenheit Ser Spitzen der Behörden
tu der mit den Symbolen des neuen Deutsch¬
land festlich geschmückten Aula der Universität
die feierliche Immatrikulation der neuen Stu¬
denten durch Rektor Prof . Heidegger statt .
In seiner Festrede stellte Rektor Prof . Heideg¬
ger die Stellung des deutschen Studenten km
neuen Staat heraus . Seine Rede wurde am
Samstag abend auch im Rundfunk verbreitet.
Im Anschluß an die Immatrikulationsfeier
fand am Gefallenenehrenmal vor der Universi¬
tät ein schlichter Gcdächtnisakt sür die im Welt¬
krieg gefallenen Söhne der Alma mater statt .
Lei der Rektor Prof . Heidegger namens der

Lehrkörper- u . der Studentenschaft einen Kranz
nieöerlcgte. Universitütsprofcssor Dr . Kern
feierte den Geist der Toten von Langenmarck , die
mit dem Deutschlandlied auf den Lippen für
das Vaterland starben unü mit ihremOpser den
Grundstein legten für die Wiedergeburt der
Nation.

10000 Mark Gemeindegelder
unterschlagen

( 1) Dürrn (bet Pforzheims, 24. Nov . Hier
wurde der Gemeinderechner Christian Wünsch
verhaftet und ins Pforzheimer Gefängnis ein¬
geliefert. Er hat 10 000 Mk . Gemeindegelber
unterschlagen und versucht, den Fehlbetrag
durch falsche Buchungen zu verheimlichen . Er
hatte die Viehversicherungsumlage der Landes¬
hauptkasse einkassiert , die Beträge aber nicht
ahgcliefert.

Kleine Rundschau
: : Busenbach (Amt Ettlingen ) . 26. Nov . (Das

gefährliche Motorrad .) Samstag abend wurde
beim Wattberg der verheiratete SA -Mann
Florian Anderer von einem Motorradfahrer
aus Rcichenbach angefahren . Beide kamen zu
Fall und wurden schwer verletzt . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt.

o . Bruchsal. 26. Nov . ( Hansbesitzerkundgebung.j
In einer vom Haus - und Grundbesitzerverein
Bruchsal und Umgebung heute nachmittag in den
überfüllten Bürgerhofsaal einberufenen Ver¬
sammlung referierte der Präsident des Landes¬
verbandes Bad . Hausbesitzervereine, Rechts¬
anwalt Schmidt - Heidelberg über die schwie¬
rige Lage des Hausbesitzes und forderte eine
Zusammenarbeit von Alt- und Neuhausbesitz .

! Ruit (Amt Bretten ) , 26. Nov . (Pfarrerver -
setznng.) Der erste Pfarrer , den unsere neu er¬
richtete Gemeinde vor einigen Jahren erhielt,
dem sie das neue Pfarrhaus und manch sonstige
Förderung verdankt, wird in den nächsten Wo¬
chen von hier wegziehen . Durch den Lanbes-
bischof ist Pfarrer Schamberger nach Ding-
lingen bei Lahr versetzt wehen .

) ( Mannheim , 26 . Nov . ( Oesfentliche Belobi¬
gung.) Der badiscbe Landeskommissär für die
Kreise Mannheim -Heidelberg und Mosbach teilt
mit:

Dem Fräulein Klara L e u t h n e r in Haß¬
mersheim, welche am 14. August 1833 die 15
Jahre alte Maraeete Baumann aus Haßmers¬
heim durch entschlosienes und mutiges Handeln
vom Tode des Ertrinkens im Neckar gerettet
hat, wird öffentliche Belobigung ausgesprochen .

) ( Wertheim. 27 . Nov . (Ehrenbürger .) Dekan
und Kirchenrat Ludwig Cammerer wurde
aus Anlaß seines Scheidens aus dem Amte nach
44jähriger segensreicher Tätigkeit zum Ehren¬
bürger der Stadt Wcrtheim ernannt .

) ( Hornbach (Amt Buchen ) , 25. Nov.
gestürzt .) Die Frau des Poliezidieners Gey
r ig stürzte die 4 bis 5 Meter hohe Schulhof
mauer hinunter . Die unglückliche Frau ert
einen Schädelbruch , der den sofortigen Tod

Helmstadt , 26. Nov . ( Frei von Arbeitsloses
Den eifrigen Bemühungen der Gemeindeverwa
tung ist es jetzt gelungen, auch unsere Gemetno
frei von Arbeitslosen zu machen , da bet Hot»
macherarbcilen und anderen Maßnahmen saw
liche Arbeitslose untergebracht werden konnteo-
Die Dauer der Beschäftigung hält Voraussicht
lich über den ganzen Winter an . ^

rar. Kehl . 26 . Nov . ( 81 Ehestandsdarlehen-»«;
träge.) Im Stadtkreis Kehl wurden bis jetzt A
Anträge mit einem Gesamtdarlehensvetrag «d
34 850 RM . und im Landkreis 31 Anträge
einem Gesamtbarlehensbetrag von 23 800 RM-'
sonach 81 Anträge mit Darlehensbeträgen von
insgesamt 58 750 RM . erledigt.

rar. Kehl , 26. Nov . Nach dem amtlichen Ergeh'
nis weist die Stadtgemeinbe Kehl laut de»
Stand vom 16. Juni 1983 11574 Einwohner am-
Die Stadt hat darnach seit dem Jahre 1925,
welchem 9467 Einwohner gezählt wurden , u»
2107 Einwohner zugenommen und hat sow,
prozentual die höchste Zunahme in Baden am
zuweisen . Nach der Fortschreibung, die seit oew
16. Juni erfolgt , hält die Bevölkerungszunahw
unvermindert an. „

) ( Bühl , 25. Nov . ( Hindenburg als Pate .) DA
Herr Reichspräsident hat bei dem siebten K >v ". ,
der Landwirtseheleute Kögel die Patenschaü
übernommen.

! Donaueschingen , 25. Nov . (Fürst von
stenberg Obcrtrnppsührer .) Laut Befehl de
Brigade Baden-Süd , Standort 470 , tritt de
Fürst Max Egon zu Fürstenverg mit Wirkung
vom 17. November 1938 als Führer z. b . B-
Stanbartenstab mit dem Dienstgrad eines Ober
trupvfiihrers . >

! Schramberg, 26. Nov . sEhrcnvolle Bernfuvki -J
Generaldirektor Erwin Junghans wuro
durch den Reichsaußenminister und den Reräst
wirtschaftsminister zum Mitglied des Nutzen
Handelsrates berufen.

- I- Tegernau (bei Schopfheim ) , 27 . Nov . (DÜ«
mantene Hochzeit.) Am heutigen Montag ka»?
das Ehepaar Matthias Pfeiffer ?/ ,der Diamantenen Hochzeit feiern. Der Jub ' in
ist trotz feiner 83 Jahre immer noch in
Landwirtschaft tätig , dagegen ist seine 77 jähr>S
Frau zurzeit kränklich. „0 Brennet ( Amt Säckingen ) , 26. Nov . (Sch"c
res Unglück .) In der vergangenen Nacht f «d ;
infolge dichten Nebels ein aus Richtung Bast
kommendes Auto kurz vor der Wehrabrücke du
Böschung hinunter in das Bett der Wehra. Dt»
noch neue Wagen wurde vollständig zertrütm
wert , während die Jnsaffen mit teils schwere »-
tcils leichteren Berletznnaen davonkamen.
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Berichtigung.
In meinem gestrigen

Inserat ist ein Fehler
unierlaufen . ES soll
Kanie!Wriieckeli
u . kalnelljmsarb .Decken
heißen.
Arthur Baer

Kaisrrstrafte ISS.

ML
Badisches

Gtaalstlieater
Montag , den 27 . Nov.

Das RoNsststckDie
uier musketiere

Don Sigmund Graff .
Regie : B -" mbach.

Mitwirkende :
Ermartb . Ervrg .

VXnter, Paust . Rade¬
macher, Selling . Ernst .
Herz. Höcker . Mehner ,
P . Müller . H. Müller ,

Schulz«. Ehret .
Farler .

Anlan » 2(1 ltfir .
Ende 22 SO U6t . ,Preise B (0 .60—3.90) .

Di« . 2«
’

ll ! : Stwn
erstenmal : Am , Him¬
mel Europas Mi . 29.
1L, nachm. : Der Was«
fenschmfed v . Worms .
Abends : Krieg im
Frieden . Do . 80^ 11. :
Gsstfpiel Maadcostrack
Aida . Fr . 1 . 12. : Ter
fliegend : Holländer .
Sa . 2. 12. : Einmali¬
ges Gastspiel der Mai¬
länder Skala . Der
Barbier von Sevilla .
So . 8, 12. : Morgen -
Veranstaltung : Heitere
Tän »- . Nachmittags :
Fidelio . Abends : Al,
lernige Uraufführung :
Der Türkenloms . Im
KonzertHans : Nachm. :

Komtess « Gteckerl .
AbdS. : Bunten Overn -

Möbe ! machen Ihr Heim behaglich , machen Ihnen täglich
mehr Freude und sind im Preis so vorteilhaft , da eigene
Fabrikation . Ehestandsdarlehen zugelassen .

Paul FeedeHe ÄJS
Colosseum

Heute 8 Uhr

„Der
siebente Bua

“
TMia-Bühns
Bestecke
Taschenmesser
Scheren
Rasiermesser

Waldstr. 41K
RA,

Neuzeitliche
Schleifer « !*

SirWtrM
Nabe Hirschbrücke
5 Zimmer-

Wohnung
mit allem Zubehör ,

iof. , « vermiet . Näh .
Htrlchstrabe 82 . Büro .

fällt Ml. 3inm .
ans 1 . Dez. »u verm .

Lestinastr . 3, pari .
Nähe MüSlb . Tor .

im

8Z

Möbl . Zimmer
in ruh . sonn . Lage ans
I . Dez. zu verm . Koie-
linae «, Hilüastr . 7.
Sehr schon , gut möbl .
Froutzlmmer in gut .
Hause. Ettlingerstr , S.II . St . , an grb . . fol .,
berufst . Herrn zu vm.
2 leere Zimmer

sofort zu vermieten .
Karlstraste 8 . III .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Westendstr. 49, vart .

Unmöblie ries
Maularden -Zimmer

groß , tonn ., el . Licht ,
an alt . Pers . zu verm .
Belfortftr . 11 t Tr .

Pirschbüchse
Kal . 8 , mit Fernrohr ,
Fabrik . 3 ! iede Bonn ,
120 'M zu verkaufe ».
Maraustrabe 18.

Piano
Berdur . wenig ae -
Ivielt , mit voller Ga¬
rantie . billig zu verk.
? . Müll « . Klavstr -
mner , SÄütieustr . 8.

Zn verkauf . : Flaichen-
!Krank f . 100 Fl . 7 M,
Srdbadewanne 5
3 m lange Polsterbank
6 Ji , aut erhalt . GaS -
Hängelanive . Messing
verwert 5 M. 2 älter «
Messing-Lüster, elektr.
je 6 Mark .

Stesanienstraße 22.
Ski mit Stöcken 7 M ,
Gebrock nt . West- 5Jl ,
Waschtisch 10 Jl . vers.
Frisierbesteck 10 Jl .
kaktee» zu verkaufen .
Ainalienstr . 41 , Hl ,

Perler-Tevvich.
1 Feracha« u. 1 Schi-
raz , sehr gut erb. , febr
vreisw . zu verkaufen .
Anseb . unt . Nr . 8006
ins Vagbl atibüro erb.

Wraderediöne

Büfetts
in grosser Auswahl

sehr preiswert

Möbel -
Freundlich

Kaiserstraße 101 —103

Kinderbett
billig zu verkaufen .
Kavellenstr , 12. IV . r.

Kanarien-Hafm
6.< Weibcheu St . 1JI
Fischer. Stesanienst . 22

Morgen Dianstag abend ' .,9 Uhr Unterhaltungsabend über

Handlslen - Hellfehen
Motto : Erkenne dich selbst

durd. Frau Oesterle , Chiroiogln , Hebelstr. 11
Berat unesstunde tHellch von 2 — 8 Uhr

Photoavvarat . 9x12 ,
Bvrgtländer . Hella od .
sonst , gut erhalt . Mar -
kenkaniera zu kaufen
«sucht . Zlngcbote unt .
lr . 8216 i . Tagblattb .

Gut erb. GaSbadeosen
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8009
ins Tagblattbüro erb.

Erfahr ., tüchtigerKaufmann
sucht Arbeit , etentl . 1
Monat gratis . Fnter -
elsen - EiuI . bis 80« m
möglich. Anaeb . unter
Nr . 8216 i. Tagblattb .

Autovolontär .
Tüchtig , ansgelernter

Schlosser sucht Stelle
als Antovoloutär .

Kerne Lobnaltzvrüche.
Angeb . unt . Nr . 3017
ins Tagblattbüro erb.
ErwerbSl . Frl . sucht

Beschäftig, f . nachmitt,
gleich w . Art . Werhn .-
Arb . , Backen. Kinder
bew. . Schulaufg . Ana .
u. Nr . 8214 i . T tgblb .

Versteigerung .
Wegen Auflösung « . gut . Haushalts i . A .

morgen . Dienstag , heu 28. . u . Mittwoch , de»
29 . Nov ., jeweils vorm . Ä10 u . nachm . 2 Uhr ,

Sofleustraßc Nr . 184, 2. Stock,
1 Schlasz. m . 3tl . Svicgclichrk . , Büfett , Aus -
zieb . u . anb . Tische . 17 Stuhl « , Schreibtisch,
Schrank . Waschkommoüe , Bett . Bücherschränk¬
chen , Sosa , Chaiselongue u . and . Möbel ,
Uhren , Spiegel , Flurgarderobe . Nahmaichin« ,
Küchencinrichig., Herd . Gasherd , Teppich . Li¬
noleum , elektr. Lampen . Geschirr, Porzellan - ,
Glas , und Nippsachen, Wäsche . Hausrat

G « t m a u « . Auktionator ,
Rndolfftrabe 12. Telephon 6698.

Die Mübel werben Mittwoch 1- 10 ausge .
boten . Bestchtigung nur M, Std . vor Beginn

Olwtyt&vlui
sollen möglichst über das Alter der Ein
zustellenden und Uber die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlangt werden die
notwendigen Angaben enthalten um den
Arbeitsuchenden unnötige Kosten und Zeit¬
verluste zu ersparen . Die den Bewerbun¬
gen beigefügten Lichtbilder und Zeugnis .
Abschriften werden stets dringend wieder
benötigt , sonst wird den Stellungsuchen¬
den die Möglichkeit genommen , sich auf
andere Angebote zu melden . In allen
Fällen ist deshalb schnellste , eventuell
anonyme Rücksendung der nicht benötig¬
ten Bewerbungs -Unterlagen erforderlich .

Das
Zusalzexportverfahren

unter Verwendung von

Resistersuthaben
Dollar bonds
Scrips

ist eingehend behandelt in der Tabelle

Verwendungsmöglichkeiten
der Sperr- und Registermark

Preis : RM 2 .— franco

Verlag : Berliner Börsen - Berichte, Berlin C 2

was Koitetfurdenfiefcfisinsmann
eine Anzeige ln unrererZeitung?
Die nachstehenden Preise haben nur für unser engeres Verbreitungsgebiet
Gültigkeit. Auswärtigen Auftraggebern empfiehlt es sich , den Insertions¬
betrag gleichseitig mit der Bestellungauf unser Postscheckkonto Karlsruhe
Nr. 9547 beim zuständigen Postamt einzuzahlen. Auf diese Weise erübrigt
sich eine besondereVorbeiechnung , die das Erscheinender Anzeige verzögert.
Der Text ist deutlich geschrieben an die Geschäftsstelle des Karlsruher
Tagblattes, Karlsruhe i. B., Karl-Fr iedrichstraße 6, einzusenden.

Anzeigen können auch bei sämtlichen Orts-Agenturen des Karlsruher Tag¬
blattes gegen sofortige Bezahlung aufgegeben werden . Bei Chifire-Anzeigen
w rd neb .n den Kosten für Zusendung der Offerten ein Gebühr emuschlag
von 20 Pfennig erhoben .

Größe C
20 Zeilen RM 420

Größe i4
5 Zeilen RM. 1.05

Größe A
5 Zeilen RM. 1.05

Größe B
10 Zeilen RM. 2.10

Größe D
12 Zellen
RM. 2.50
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